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Markteinführung
Druckluftbetriebene Doppel-Membranpumpe spart durch robuste Bauweise und optimale Auslegung
Druckluftbetriebene Pumpen zeichnen sich gegenüber anderen Fördertechnologien durch eine Vielzahl von Vorteilen aus. So benötigen sie beispielsweise keine Elektrizität. Die Lewa GmbH hat ab September 2014 erstmals eine eigene Produktreihe im Angebot, die sich durch Langlebigkeit, Ausfallsicherheit, Kosteneffizienz und Servicefreundlichkeit auszeichnet. Mit den Airflow-Pumpen können auch scherempfindliche Medien problemlos gefördert werden. Sie sind vollständig tauchfähig, ohne dass die Sicherheit oder die Leistung dadurch eingeschränkt werden. Außerdem stoppt die Pumpe selbsttätig, wenn der maximale Druck – beispielsweise gegen geschlossene Schieber – erreicht ist. Im Vergleich zu anderen Pumpentypen ist daher eine deutlich weniger aufwändige sicherheitstechnische Installation nötig. 
Zu den besonderen Kennzeichen der druckluftbetriebenen Doppel-Membranpumpen zählt ihr großes Leistungsspektrum, ihre Wartungsfreundlichkeit sowie eine unübertroffene Installations- und Anwendungsflexibilität. Die Pumpen der Airflow-Serie sind in der Lage eine Vielzahl fließfähiger Stoffe – auch mit Feststoffanteilen –sowie aggressive und viskose Medien zu fördern. Im Ansaugzyklus füllt die komprimierte Luft dabei die innere linke Kammer, was die gegenüberliegende Membran veranlasst anzusaugen. Dabei wird das untere Kugelventil angehoben und zieht die Flüssigkeit zum Eingang. Im Entladezyklus füllt die komprimierte Luft die rechte innere Kammer und öffnet dabei das obere Kugelventil, durch das sich die Flüssigkeit entlädt. Die größte 3" Pumpe kann maximal 1033 l/min fördern, auch Viskositäten bis zu 50.000 mPas sind möglich. Der zulässige Temperaturbereich erstreckt sich von -40°C bis 177°C. 
Das dichtungslose Design erlaubt nicht nur einen vollständigen Verzicht auf teure mechanische Dichtungen, es trägt auch dazu bei, die Stillstandzeiten zu minimieren. Da die Druckluftmembranpumpen außerdem gefahrlos trockenlaufen können und selbstansaugend sowie vollständig tauchbar sind, haben sie ein sehr breites Anwendungsspektrum: In der (Petro-) Chemischen Industrie finden sich ebenso Anwendungsmöglichkeiten, wie in der Abfall- und Entsorgungsindustrie, der Farb- und Lackindustrie, der Keramikproduktion oder Papier- und Zellstoffindustrie. Darüber hinaus sind Sonderausführungen für die Pharma- und Lebensmittelindustrie, Hochdruckpumpen bis 16,5 bar Förderdruck sowie ATEX-konforme Konfigurationen erhältlich. 
Das patentierte Luftverteilungssystem kann zu einer Luftersparnis von bis zu 50 Prozent führen. Die beiden Kunststoffmembranen sind sehr robust, was die Lebensdauer der Pumpen erhöht und ihre Lebenszykluskosten senkt. Die Airflow-Pumpen können fest an der Prozessanlage montiert oder mobil eingesetzt werden. Auch ein Umbau lässt sich gegebenenfalls kostengünstig realisieren. Sie arbeiten zuverlässig, leistungsstark und sind sowohl im On- als auch im Off-Modus betriebssicher. Durch eine geringe Anzahl von Ersatzteilen sind die Pumpen sehr servicefreundlich. Spezialisten in verschiedenen Ländern gewährleisten zudem eine individuelle anwendungstechnische Beratung. 

Die Airflow-Pumpenserie ist ab September 2014 in Frankreich, der Schweiz, Italien, Norwegen, Polen, Spanien und Singapur erhältlich.
Die LEWA GmbH wurde 1952 von Herbert Ott und Rudolf Schestag als Familienunternehmen gegründet und ist heute der weltweit führende Hersteller von Dosier- und Prozess-Membranpumpen sowie von kompletten Dosieranlagen für die Verfahrenstechnik. Die Firma mit Hauptsitz in Leonberg entwickelte sich in wenigen Jahrzehnten zu einer internationalen Gruppe und sieht ihre Position auf dem Weltmarkt durch die Integration in die japanische Nikkiso Co. Ltd. im Jahr 2009 weiter gestärkt. Als forschendes und produzierendes Unternehmen entwickelt LEWA Technologien und erarbeitet Lösungen für die unterschiedlichsten Applikationen seiner Kunden. Die Produkte kommen hauptsächlich in der Öl- und Gasindustrie, im Bereich Gasodorierung, in Raffinerien und der Petrochemie, aber auch bei der Herstellung von Kunststoffen, Wasch- und Reinigungsmitteln zum Einsatz. Weitere Anwendungsgebiete finden sich in der Chemie, der Kosmetikindustrie, in der Pharma- und Biotechnologie, im Segment Lebensmittel und Getränke sowie in der Energieversorgung. LEWA hat derzeit etwa 1.000 Mitarbeiter und besitzt weltweit 16 Tochtergesellschaften sowie Vertretungen und Vertriebsbüros in mehr als 80 Ländern.
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Bild-ID: Airflow.jpg


Bildunterschrift: Die Pumpen der Airflow-Serie eignen sich, um eine Vielzahl fließfähiger Stoffe zu fördern. Anwendungsmöglichkeiten finden sich beispielsweise in der (Petro-)Chemischen Industrie, der Abfall- und Entsorgungsindustrie sowie der Papier- und Zellstoffindustrie. 


Quelle: Lewa GmbH


 





Bild-ID: Flexiber_Einsatz.jpg


Bildunterschrift: Die Airflow-Pumpen sind selbstansaugend und können vollständig getaucht werden. Ohne Einschränkungen hinsichtlich der Sicherheit oder der Leistung in Kauf nehmen zu müssen, können sie daher sehr flexibel auch mit Saughöhe oder freiem Zulauf eingesetzt werden. Von Wasser bis zu Substraten mit 90 Prozent Feststoffanteil können  so ganz unterschiedliche Medien einfach und effektiv gefördert werden.


Quelle: Lewa GmbH
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Bildunterschrift: In der chemischen Industrie dienen die Druckluftpumpen zur Einstellung der gewünschten Natronlaugen-Konzentration, zum Abfüllen und zum Umpumpen von Chemikalien. Anwendungen in der Öl- und Gasindustrie sind beispielsweise der Transfer von Dieselkraftstoff oder der Einsatz als Sumpf- oder Brauchwasserpumpe. In der Lebensmittel- und Getränkeindustrie finden die Airflow-Pumpen ebenfalls Verwendung, zum Beispiel beim Umpumpen in der Bierindustrie.


Quelle: Lewa GmbH bzw. Fotolia
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